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1.

Pr o t oko l l
über die am 19. H ktsöer 1871 Aöends 7*/» M r  im  S tiftsk eller  
zu S t .  Weter aögekattcne Jahresversammlung der Gesellschaft 

für Sakzönrger Landeskunde.

G eg en w ärtig e :
Der Vereinsvorstand Dr. Sanier und 30 Gesellschaftsmitglieder.

G egenstand:
Nachdem der Vorstand Dr. Sanier die Versammlung eröffnet und 

eht vom f. !. Herrn Regimentsarzte Dr. Heinrich Wallmann eingelangtes 
Begrüßungs-Telegrantm verlesen hatte, trug der gefertigte Vereinssekretär 
den Bericht über die Thätigkeit und den Stand der Gesellschaft im ab­
gewichenen 11. Vereinsjahre vor, an welchen anschließend der Vorstand 
Dr. Sauter der im letzten Vereinsjahre verstorbenen Mitglieder gedenkt, 
die neu eingetretenen Gesellschaftsmitglieder bekannt gibt und sohin für 
das dem Vereine allseitig zu Theil gewordene freundliche Entgegenkom­
men dankt.

Der Vorstand Dr. Sauter theilt hierauf den Antrag des Verwal­
tungsrathes, den Herrn Dr. Franz Zillner, Primararzt und supplirenden 
Professor, zum Ehrenmitgliede der Gesellschaft zu ernennen, mit und be- 
vorwortet diesen Antrag auf das Beste, indem er namentlich hervorhebt, 
daß Herr Dr. Zillner nicht nur die größten Verdienste um die Gründung 
und Organisation der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, sondern 
auch um deren Förderung hat.

Dr. Zillner wird sohin einstimmig zum Ehrenmitglied der Gesell­
schaft ernannt.

Nachdent hierauf die Jahresrechnung den Herren Ludwig Obpacher 
und Dr. Jungwirth zur Revision übergeben wurde, wird zur Wahl des 
Vorstandes und Verwaltungsrathes geschritten.
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Als Vorstand erscheint mit 26 von 29 abgegebenen Stimmen 
Dr. Anton Sanier gewählt, der die Wahl annimmt, und für das ihm 
geschenkte Zutrauen dankt.

Als Verwaltungsräthe wurden gewählt mit 18 bis 28 unter 30 
abgegebenen Stimmen die Herren Dr. Aberle, Dr. Chiari, Obpacher 
Ludwig, Petermandl, Ritter von Raab, Schweinbach, Dr. Spatzenegger, 
Spängler Leopold, Steinhäuser und Dr. Zillner.

D r. Kauter.
Leop. Kpängker.
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2.

B e r i c h t
üver die M ä tig k e il und den S tand  der Gesellschaft für Satz- 

bürger Landeskunde.

V om  VereinSsekrctär L e o p o l d  S p ä n g l e r .

Bei der heute nach Ablauf des 11. Vereinsjahres stattfindenden 
Jahresversammlung ist es nach der Gesellschaftsordnung meine Pflicht, 
über die Thätigkeit und den Stand der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde Bericht zu erstatten.

Die ersten zehn Jahre, welche die Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde durchlebte, haben dieselbe, namentlich durch das Zusammenwirken 
vieler Vaterlandsfreunde, zu einem leistungsfähigen Vereine gemacht, der 
um so beherzter das zweite Jahrzehent seines Lebens betreten konnte, als 
er sich in immer weiteren Kreisen Achtung verschafft hatte.

Ich darf dießfalls nur auf unser Mitgliederverzeichniß, auf die Ver­
bindung mit vielen wissenschaftlichen Vereinen, und auf die ehrenhafte 
Weise, mit welcher unsere Vereinsmittheilungen besprochen wurden, hin­
weisen.

Vorzüglich aber gereicht es unserer Gesellschaft zur Ehre, daß der 
Landesausschuß des Herzogthumes Salzburg laut Eröffnung vom 14. März 
d. I .  beschloß, der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, in Anerken­
nung der vorzüglichen Beiträge zur Bereicherung der Landesgeschichte 
während der zehnjährigen Wirksamkeit, als Mitglied beizutreten, und bei 
dem hohen Landtage den Antrag auf bleibenden Beitritt der Landesver­
tretung einzubringen, welcher Antrag auch unter Bestimmung eines Jahres­
beitrages von 50 fl. in der Landtagssitzung vom 18. v. M. zum Beschluß 
erhoben wurde.

Indem ich nun auf die Berichterstattung selbst übergehe, erlaube 
ich mir vorerst über die Thätigkeit des Verwaltungsrathes zu sprechen.
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Die Beschlüsse, welche der Verwaltungsrath in den Sitzungen schöpfte, 
aufzuzählen, enthalte ich mich, um mich möglichst kurz zu fassen, zudem 
sie völlig ausschließend nur innere Angelegenheiten des Vereins betreffen, 
und will nur, da ich über den Schriftenaustausch, Mitgliederzahl, Ein­
nahmen und Ausgaben schlüßlich berichten werde, hier anführen, daß der 
Verwaltungsrath sowie in Vorjahren, auch im abgewichenen Vereinsjahre 
angelegentlich dafür sorgte, die mit dem städtischen Museum Carolino- 
Augusteum bestehende Verbindung zu erhalten.

Auch freut es mich, einen Beschluß des Verwaltungsrathes bekannt 
geben zu können, welcher, wenn er ausgeführt sein wird, der Gesellschaft 
nur zur Ehre gereichen kann.

Unser eifriges Vereinsmitglied der k. k. Herr Regimentsarzt Dr. 
Heinrich Wallmann, welcher bereits für die Erhaltung des Andenkeils an 
die salzburg'schen Tonkünstler Paul Hofheimer und Anton Diabelli Sorge 
trug, hat an beit Verwaltungsrath den schriftlichen Antrag gestellt, in 
Würdigung der Verdienste des salzburg'schen Geschichtsforschers Johann 
Franz Judas Thadäus von Kleimayrn, demselben an dessen Wohnhause 
eine Gedenktafel zu widmen.

Bei der am 29. v. M. stattgefundenen Sitzung hat nun der Ver­
waltungsrath beschlossen, die nothwendigen Vorkehrungen zu treffen, daß 
nicht nur das lebhafte Andenken an den Geschichtsforscher Kleimaprn, 
sondern auch noch an den Schulmann Vierthaller und den Großhändler 
Sigmund Haffner durch ein sichtbares Zeichen Ausdruck finde.

Die Verdienste dieser Männer um Stadt und Land Salzburg sind 
so bekannt, daß ich sie aufzuzählen füglich unterlassen kann. Demgemäß 
wurde beschlossen, an geeigneten öffentlichen Orten denselben Gedenktafeln 
zu widmen, und ich hoffe zuversichtlich, daß der Vereins vorstand bald in 
der Lage sein wird, den Vollzug dieses Beschlusses der Gesellschaft an­
kündigen zu können.

Wie in den früheren Vereinsjahren, so war auch int abgelaufenen 
Jahre der Vereinsvorstand bemüht, öffentliche Vorträge zu Stande zu 
bringen. Bin ich auch leider bemüssigt, zugestehen zu müssen, daß in 
keinem Jahre so wenige öffentliche Vorträge gehalten wurden, so gereicht 
es mir doch wieder zur Freude bezeugen zu können, daß der Inhalt der 
Vorträge das Interesse der Zuhörer im hohen Grade erregte, und daß 
die Monatsversammlungen, bei welcher Gelegenheit die Vorträge gehalten 
wurden, sehr zahlreich besucht waren.

Die Monatsversammlungen fanden statt am 18. Dezember 1870, 
am 8. Jänner und 19. März 1871.

Bei der ersten Monatsversammlung hielt Herr Director Straube
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einen Vortrag ans dem Salzburger Sagenkreise. Von einem Einblicke 
in das Salzachthal und einer Erinnerung an die Kaiser-Karl-Sage aus­
gehend, wurden in dem Nahmen einer Art von Rundfahrt in unserem 
schönen Alpenlande mehrere anziehende vaterländische Sagen, darunter 
die brennende Furche, der Tazelwurm, die drei Waller und die Glocke 
von Lauterbach erzählt.

Bei der Monatsversammlung am 8. Jänner d. I .  hielt Herr Franz 
Schweinbach, Landschaftssekretär, einen Vortrag über die Verleihung der 
salzbnrg'schen Landmannschaft an die Familie Lasser von Zollheim, welcher 
Vortrag als selbstständige Mittheilung in die Vereinsschrift aufgenommen 
wurde.

Bei der am 19. Mürz d. I .  stattgefundeneu Monatsversammlung 
zeigte Herr Dr. Zillner eine Sammlung salzburg'scher Landkarten vor, 
und hielt hiebei über salzbnrg'sche Landkarten einen belehrenden Vortrag.

Gestatten Sie mir, daß ich an die öffentlich gehaltenen Vorträge 
anknüpfend, jener Vorträge mit einigen Worten erwähne, welche bei den 
allwöchentlich im Stiftskeller zu S t. Peter stattgefundenen Zusammen­
künften von Gesellschaftsmitgliedern, insbesvnders von den Herren Doc- 
toren Silierte, Huber, Spatzenegger nnd Zillner über geognostische unb 
paleontologische Funde, Wappenkunde, Geschichte und Sprachforschung 
gehalten wurden.

Von vorzüglichem Interesse aber war die Mittheilung des kaiserl. 
Rathes Herrn Dr. Ludwig v. Küchel über sein neuestes Werk „Johann 
Josef Fuchs, Hofcompositeur und Hofkapellmeister der Kaiser Leopold I., 
Josef I. und Karl VI. von 1698 bis 1740 nach urkundlichen Forschungen".

Noch sei es mir gegönnt eines Freuden- und Festabendes zu er­
wähnen, und denjenigen Herren, welche ihn mitgelebt haben, in Erinne­
rung zu bringen, ich meine den Abend des 16. Februar 1871.

Schon zu Anfang des letzten Bereinsjahres wurde bei Gelegenheit 
der wöchentlichen Zusammenkünfte die Frage in Erwägung gezogen, wie 
es wäre, wenn der 10jährige Bestand der Gesellschaft in besonderer Weise 
gefeiert würde.

Der Gedanke fand immer mehr Sinklang und so vereinigten sich 
am 16. Februar vierzig Mitglieder der Gesellschaft in dem entsprechend 
dekorirten Vereinslokale int Stiftskeller zu S t. Peter, das Gedenkfest zu 
begehen.

Der Vereinsvorstand Dr. Sanier begrüßte die erschienenen Gesell­
s t  aftsmitglieder und theilte die Geschichte und das Wirken des Vereines 
seit seinem 10jährigen Bestände mit.

Die weiters ausgebrachten Toaste und gehaltenen Reden ernsten
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und heiteren Inhaltes aufzuzählen, würde ermüden, jedoch kann ich nicht 
umhin der glänzenden Rede unseres Vereinsmitgliedes des k. k. Herrn 
Regierungsrathes Adolf Steinhäuser über die Aufgabe und Bedeutung 
der deutschen Vereine für Landeskunde überhaupt, und der Gesellschaft 
für Salzburger Landeskunde insbesonders, zu erwähnen.

Der von den Herren Dr. Aberle, Dr. Alexander Petter und Karl 
Petter höchst sinnreich ausgedachte und durchgeführte Untersberg-Scherz 
gab dem Feste zugleich eine frohe und heitere Stimmung.

Am Schlüsse meines Berichtes erlaube ich mir bekannt zu geben, 
daß die dießjährige Vereinsschrift im Laufe der nächsten Monate aus­
gegeben wird, und daß sie enthält:

I. Selbstständige Mittheilungen:
1. Flora des Herzogthums Salzburg, von med. Dr. Anton Sauter.
2. Die Verleihung der salzburg'schen Landmannschaft an die Fa­

milie Laster von Zollheim, von Franz Schweinbach, Landschafts­
sekretär.

3. Der sogenante Hund am Nonnberger Hochwege, von Dr. Alois 
Huber, pens. Professor.

II. Archiv:
Die ältesten Original-Urkunden des f. e. Consistorial-Archives 
zu Salzburg, a. Nachtrag zu 1200 bis 1350 und b. Fortsetzung 
1351 bis 1370, von Adam Doppler, Consistorial-Archivar.

III. Miscellen:
Nachträglicher Bericht über einen von M aria-Pfarr in das Mu­
seum Carolino-Augusteum abgelieferten römischen Grabstein.

Ferner wird der Vereinsschrift die III. Serie der Grabdenkmale, 
und je ein Exemplar der vom Herrn Dr. Zillner verfaßten salzburg'schen 
Kulturgeschichte beigegeben. Wie ohnehin bekannt ist, und auch im Vor­
worte erwähnt wird, verdankt die vaterländische Literatur die Heraus­
gabe der Kulturgeschichte dem großen Förderer und Unternehmer von 
Werken der Kultur in ganz Oesterreich, dem Frsunde des Fortschrittes, 
dessen Kraft und Großmuth seine neue Heimath für Jahrhunderte ver­
pflichtet bleibt, dem k. k. Baurathe Karl Ritter von Schwarz, ans dessen 
Veranlassung und Kosten das Werk veröffentlicht wurde.

Die schon im verflossenen Jahre angekündete Abhandlung über 
gothische und romanische Kirchenbauten im Herzogthume Salzburg, Ein­
leitung und 1. Abtheilung, Lungau, liegt im Manuscripte druckreif vor, 
und wird als Anhang mit den Mittheilungen des nächsten Vereinsjahres 
ausgegeben werden.

Unsere Gesellschaft stand im 10. Vereinsjahre mit 50 Wissenschaft­
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lichen Vereinen in Verbindung und wurde im 11. Vereinsjahre der 
Schriftenaustausch mit dem Vereine für Geschichte und Naturgeschichte 
in Donaueschingen eingeleitet.

Die im 11. Vereinsjahre erworbenen Bücher, Schriften u. dgl. 
werden in ein besonderes Verzeichniß gebracht, in den Mittheilungen auf­
scheinen, denen auch die Jahresrechnung und das Mitgliederverzeichniß 
beigegeben wird.

Auszugsweise erlaube ich mir nur bekannt zu geben, daß die Jahres­
einnahmen ...........................................................................  2225 fl. 65 kr.
die A usgaben .....................................................................  1535 fl. — kr.
betragen, und daß sohin ein Aktivrest voll . . . .  690 fl. 65 kr.
oft. Währ. verbleibt.

Nach Ablauf des 10. Vereinsjahres zählte die Gesellschaft 220 M it­
glieder, darunter 5 Ehren- und 12 korrespondirende Mitglieder, im Laufe 
des 11. Vereinsjahres sind 17 neue Mitglieder der Gesellschaft beigetreten, 
dagegen verlor der Verein durch Tod 5, durch Austritt 7 Mitglieder.

Ich meine sohin zum Schlüsse mit Beruhigung aussprechen zu 
können, daß die Thätigkeit des Vereines in reger Zunahme begriffen ist, 
und daß der Stand der Gesellschaft ein erfreulicher genannt werden kann.
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S t r i c h t
des Wereinsvorstandcs Ar. K. K. Kauter.

Die verehrte Versanunlung hat aus dem eben vernommenen Jahres­
berichte die erfreuliche Ueberzeugung geschöpft, daß die Theilnahme am 
Vereine im verflossenen Vereinsjahre noch zunahm, und daß der Verein 
von Seite des hohen Landtages durch Genehmigung einer jährlichen Sub­
vention von 50 fl. eine ehrende Anerkennung fand.

Die Mittheilungen des Vereins für das verflossene Jah r werden 
zwar eine geringere Zahl selbstständiger Abhandlungen bringen, indeß 
durfte dieser Abgang durch die vernlehrte Bogenzahl der historischen und 
artistischen Beiträge zu den Grabdenkmälern von S t. Peter und Nonn- 
bcrg vom Professor Walz und die reichhaltige Kulturgeschichte des Her­
zogthums Salzburg vou Dr. Zillner ausgeglichen werden.

Leider hat der Verein in diesem Jahre 5 Mitglieder durch Tod ver­
loren, nämlich: 1. das korrespondirende Mitglied Herrn K arl Reissacher,
k. k. Bergverweser zu Eisenerz, der zu Salzburg mit 20. Ju n i 1820 ge­
boren , nach seinen zurückgelegten Gymnasial- und Lyccalstudien sich der 
Bergbaukunde zu Chemnitz und den geognostischen und in die Bergbau- 
kunde einschlägigen cheiuischeu Studien in Wien mit solchem Erfolge 
widmete, daß ihm bereits im November 1845 die Betriebsleitung des 
Bergbaues am Rathhausberge und am Goldberge zu Rauris übertragen, 
und daß er im Jahre 1849 als Bergmeister in Rauris und im Jahre 
1852 als Bergmeister in Böckstein angestellt wurde. Im  Jahre 1851 
wurde ihm auch die Administration des Badeschlosses zu Badgastein und 
der dortigen Heilquelle anvertraut. Nach Auflassung des Bergbaues zu 
Böckstein im Jahre 1862 in Disponibilität gesetzt, wurde er im Noveinber 
des Jahres 1863 zum Bergverwalter in Eisenerz ernannt, wo er in Folge 
angestrengter Arbeiten einem Lungenleiden am 21. März l. I .  erlag.

I n  Anerkennung seiner Verdienste bei Ausschließung der Franz-Josefs- 
Quelle zu Badgastein und beim Bau eines neuen Quellenstollen, dessen
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gediegenes Gutachten über die Versicherung und Erhaltung dieser Quelle 
sich beim Landesausschusse befindet, wurde ihm von S r. k. k. Majestät 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone im Jahre 1865 verliehen.

Jrn  Jahre 1863 trat er unserm Verein als ordentliches Mitglied 
bei, nachdem er im Jahre 1861 einen gediegenen Aufsatz über die geo- 
gnostischen Verhältnisse des Gasteinerthals mit besonderer Bezugnahme 
aus die Erzlagerstätten des Rathhausbergs und die Thermen von Gastein 
mit einer erläuternden geognostischen Karte in unsern Mittheilungen ver­
öffentlicht hatte. Im  Jahre 1865 bereicherte er unsere Mittheilungen 
durch eine ausführliche genaue Schilderung der Heilciuellen von Gastein 
mit einer schönen Quellenkarte, welche Abhandlung er auch, begleitet von 
einer Geschichte des Gasteinerthals, später selbstständig herausgab.

Der Verein ehrte ihn durch Ernennung zum korrespondirenden 
Mitgliede.

Als Mitglied des Wiener Alpenvereins lieferte er im „Touristen" 
einen anziehenden Aufsatz über die Alpenhütte, und ein hübsches Gedicht.

2. Das Ehrenmitglied Herr A ndreas von M e ille r , der zu Wien 
am 21. Dezember 1812 geboren und mit 30. Ju n i 1871 gestorben, sich 
frühe und mit allem Eifer geschichtlichen und archäologischen Studien 
widmete und unter den Vorständen Geway und Chmel ins k. k. Archiv 
trat. Hier lieferte er wichtige Beiträge zur Topographie Oesterreichs im 
Mittelalter und gab Regesten zur Geschichte der Markgrafen und Herzoge 
von Oesterreich aus dem Hause der Babenberger im Jahre 1850 heraus.

Um die Geschichte des Erzbisthums Salzburg machte er sich vor­
züglich durch die Herausgabe der „Begesta episcopalia Salisburg.“ vom 
Jahre 881 bis 1246, die im Jahre 1866 erschienen, verdient, weßhalb 
unser Verein ihn im Jahre 1867 zum Ehrenmitglied ernannte.

Von der k. k. Akademie der Wissenschaften wurde er zum Mitgliede 
der ständigen historischen Kommission ernannt.

Außerdem veröffentlichte er eine Monographie der Herren von Steins­
berg und der von ihnen abstammenden Geschlechter, dann das Lehenbuch 
Friedrich III., ein Urkundenbuch zur Geschichte der deutschen Ostmark vom 
Jahre 796 bis 1116.

Se. k. k. Majestät ehrten deffen ausgezeichnete literarische Thätigkeit 
durch Ernennung zum k. k. Haus-, Hof- und Staats-Archivar und Verlei­
hung des Ritterkreuzes des Franz-Joseph-Ordens und der eisernen Krone.

Wo v. Meiller verwandtes Streben erkannte, suchte er selbes nach 
Kräften zu unterstützen, so bewies er auch unserm jungen Vereine bei 
seinem Besuche im Jahre 1861 rege Theilnahme.
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3. Herr E rnst Leopold, R eichsgraf von und zu F irm ia n , 
Herr der Herrschaften Mistelbach, Leopoldskron, Deutschmetz und Meggel, 
welcher am 16. August l. I .  plötzlich auf seinem Gute Mistelbach bei 
Wels starb. Derselbe war am 31. Jänner 1814 zu Deutschmetz in Süd- 
tyrol geboren und seit dem am 2. Mai 1842 erfolgten Ableben seines 
Vaters, des Grafen Ernst Joseph Leopold, Chef des uralten Tyroler Ge­
schlechtes der Herrn, seit 1526 Freiherrn und seit 1728 Reichsgrafen von 
Firmian, welche auch die Landstandschaft des Erzstiftes Salzburg besaßen. 
Als Haupt der Familie hatte der Verblichene unter andern auch die Nutz­
nießung der bis zur neuesten Zeit ritterlehenbar gewesenen und seit 1869 
allodifizirten Bestandtheile der Herrschaft Leopoldskron bei Salzburg, als: 
des dortigen Weihers, mehrerer in dessen Nähe befindlichen Wald- und 
Hutweide-Parzellen und zahlreicher aus deni Unterthänigkeits-Verhältnisse 
basirt gewesenen Urbarial-, Laudemial- und Zehent-Bezugsrechte, an deren 
Stelle seit der Auflösung des Unterthänigkeits-Verbandes Grundentlastungs- 
Kapitalien traten. Das vom Erzbischof Leopold Anton erbaute Schloß 
Leopoldskron selbst, welches einen Hauptbestandtheil des von diesem Erz­
bischöfe unterm 12. November 1736 errichteten Fainilien-Fideikominisses 
bildete, aber mit feinem Lehenbande behaftet war, kam mit allen übrigen 
dazu gehörig gewesenen, nicht lehenbaren Objekten bereits im Jahre 1833 
aus dem Besitze der Familie Firmian, wozu die Aufhebung sämmtlicher 
hierländischen Fideikommisse mittelst der königlich bairischen Edikte vom 
28. J u l i  1808 und 22. Dezember 1811 die Möglichkeit geboten hatte.

Der Besitznachfolger des Dahingeschiedenen ist sein Neffe Virgil Graf 
Firmian, geboren am 7. Dezember 1853, Sohn des am 26. Februar 1868 
Hierselbst verstorbenen Karl Grafen Firmian, k. k. Kreiskommissärs.

Ernst Leopold Graf Firmian, welcher der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde seit dem Jahre 1864 als Mitglied angehörte, war ein viel­
seitig gebildeter M ann, welcher sich für die Wissenschaften lebhaft inter- 
essirte. Wer den auffallend robusten Mann kannte, hätte nicht vermuthet, 
daß derselbe in seiner Jugend so schwach und kränklich war, so daß seine 
Eltern Anstand nahmen, ihn studiren zu lassen. Er mußte daher sein 
Wissen erst in spätern Jahren auf autodidaktischem Wege sich erwerben. 
Während eines mehrjährigen Aufenthaltes in Wien frequentirte er die 
Vorlesungen des Professors Dr. von Ettingshausen über Physik, besonders 
betrieb er das Studium der Mathematik mit wahrer Leidenschaft. Auch 
hinterließ er eine sehr reiche und gewählte Bibliothek.

Derselbe unternahm große Reisen durch Oesterreich, Deutschland, die 
Schweiz, Italien , Frankreich, einen Theil von England, Spanien, Griechen­
land und der Türkei und war außer der deutschen und seiner Mutter-
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spräche, der italienischen, auch der französischen, englischen und spanischen 
Sprache mächtig.

Endlich glaube ich auch nicht unerwähnt lassen zu dürfen, daß Graf 
Firmian durch viele Jahre ein von werkthätiger Freundschaft beseelter 
Gönner unseres vaterländischen Geschichtsschreibers Georg Abdon Pichler 
war, und durch die ihm gewährten Unterstützungen die Abfassung seiner 
Landesgeschichte von Salzburg ermöglichte.

4. Das ordentliche Mitglied Herr J o h a n n  Nep. Fröhlich, Privat, 
der hier am 16. August im 76. Jahre an Lungenödem plötzlich starb. 
Derselbe war in Feldkirch geboren und widmete sich frühe dem Handels­
stande, kam im 15. Jahre nach Wien und war bis vor wenigen Jahren 
bei den Fabrikbesitzern Robert als Buchhalter bedienstet. Seinen Ruhe­
stand verlebte er hier und nahm seit 4 Jahren am Vereine regen Antheil.

Er war wegen seiner Biederkeit, Bildung, Heiterkeit und Wohl­
thätigkeit allgemein geachtet und beliebt.

5. Das ordentliche Mitglied Se. Hochwürden Herr P. B enedikt 
Schedl, Konventual des Klosters S t. Peter und Pfarrverweser zu Ab- 
tenau. Derselbe war zu Grünburg bei Lim. am 7. Jänner 1823 ge­
boren und wurde im Jahre 1844 zu S t. Peter eingekleidet und im Jahre 
1856 wegen seiner tüchtigen philologischen Kenntnisse zum Klassen-Pro- 
fessor des hiesigen k. k. Gymnasiums ernannt, welche Stelle er zur vollen 
Zufriedenheit versah, bis er im Jahre 1860 zum Pfarrer in Abtenau 
befördert wurde, wo er am 7. September in Folge eines Unterleibsleidens 
plötzlich starb.

Nach dieser schmerzlichen Erinnerung an die im Lause dieses Jahres 
erlittenen Verluste gereicht es mir zur nicht geringen Freude, den Antrag 
des löblichen Verwaltungsrathes zu bevorworten, den Herrn Med. et Chir. 
Dr. Franz Val. Zillner, Irrenarzt und supplirenden Professor der Phy­
siologie und Pathologie an der hiesigen medizinisch-chirurgischen Schule 
und Vorstand-Stellvertreter unseres Vereins, zum Ehrenmitgliede vorzu­
schlagen.

Herr Dr. Zillner hat nicht nur um die Gründung und Organi­
sation unseres Vereins die größten Verdienste sich erworben und denselben 
ins Leben eingeführt, sondern auch durch gediegene geistvolle Vorträge 
und Abhandlungen über allgemein ansprechende Gegenstände der salzbur­
gischen Landeskunde dem Vereine bald Vertrauen und vielseitige Theil­
nahme erworben. Ich erlaube mir nur seine zahlreich besuchten Vorträge, 
welche die Geschichte, Geographie und Landeskultur des Herzogthums Salz­
burg betrafen, und seine Abhandlungen über die Untersbergsagen, den 
Almkanal, den Einfluß der Witterung auf Entstehung gastrischer Krank-

10
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feiten, über die Typhus-Epidemien zn Hallein und Salzburg, sowie über 
Salzburgs letzte 50 Jahre zu erwähnen.

Schließlich danke ich dem löbl. Verwaltnngsrathe für seine thätige, 
freundschaftliche Mitwirkung, sowie den Mitgliedern, welche den Verein 
im letzten Jahre durch Vorträge und schriftliche Abhandlungen förderten.

Endlich erstatte ich im Namen des Vereins dem Herrn Bürger­
meister Ritter von Mertens und S r. Hochwürden dem Herrn Dekan 
Dr. Katschthaller, Ersterem für die gütige Ueberlassung des städtischen 
Sitzungssaales und Letzterem der Stuba academica zu Monatsversamm­
lungen und Vorträgen den verbindlichsten Dank ab.
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Iahres-Nkchilllilg
üver Einnahmen «nd Ausgaben der Gesellschaft für Salzburger 

Landeskunde im  11. W ereinsjahre 1870/71.

Gebühr Abstattung Rest

fr. | fr. fl. kr. fl fr.
V o rjä h rig e r R echnungsrest: 

Salzburger Sparkassebüchel Nr. 9823 438 85'/*

1
438 85V2

ii ii ii 28132 100 100 —

Aktivrückstand..................................... 4 — 4 — — —

Schließlicher K assarest...................... 39 121/? 39 12'/ , — —
Zusammen 581 98 581 98 — 1—

Neue E m pfänge:

Jahres-Beiträge der ordentlichen M it­
glieder . ...................................... 820 — 812 — 8 —

Jahres-Beitrag des h. Landes-Aus­
schusses ........................................... 25 25 _

lleberzahlung...................................... 17 — 17 — — —

Erlös von Gesellschafts-Mittheilungen 25 50 25 50 — —

Verschiedene Empfänge...................... 5 — 5 — — —

Heimgezahltes Kapital . . . . . 350 — 350 — — —

Schuldpapier für angelegte Baar­
schaft ................................................ 401 17 401 17 —

Zusammen 1643 67 1635 67 8 —

Hiezu der vorjährige Rechnungsrest 581 98 581 98 —
Summe aller Emstfänge 2225 65 2217 65 8

io*
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Gebühr Abstattung Rest

f l .  1 kr. f l . kr. fl. kr.
A usgaben :

Buchdruck * ) ...................................... 624 3 624 3 —

Steindruck * * ) ........................................................ 119 50 119 50 — —

Buchbinder................................................................ 37 61 37 61 — —

Dienstleistungen................................ 17 32 17 32 —
Frachten, Postporto, Stempeln . . 15 14 15 14 — —
Verschiedene A u slag en ..................... 1 40 1 40 — —
Angelegte B a a r s c h a f t ...................... 370 — 370 — — —
Schuldpapier für heimgezahltes Ka­

pital ........................................................................ 350 — 350 — — —

Zusammen 1535 — 1535 1 - — —

Wird von der Empfangsgebühr pr. 
abgezogen die Ausgabs-Abstattung pr. 
so verbleibt ein Aktivrest pr. . . .

2225
1535

690

65

65

V erm ögens-N achw eisung.

Salzburger Sparkassebüchel Nr. 9823 116 097* 116 09-/2 —

» .. 28132 473 93 473 93 — —

Aktivrückstände................................. 8 — — — 8 —

Schließlicher K assarest ................................ 92 621/, 92 62 V, — —

Vermögens-Summe 690 65 682 65 8i -

*) Unter der S u m m e pr. 6 2 4  fl. 3  fr. ist der B etrag Pr. 2 2 2  fl. 2 0  kr. für 
den X . B and der Gesellschafts - M ittheilungen enthalten, der erst im Laufe dieses 
Jahres zur Zahlung gelangte, die übrigen 4 01  fl. 83  fr. bestehen aus den Kosten für 
die Drucklegung des XI. B andes.

**) D er B etrag pr. 119  fl. 5 0  fr. wurde verausgabt für die Litographie, der 
Ortskarte des Herzogthums S a lzburg  in Beziehung auf kirchliche Bauwerke und die 
Grundrisse der 4  Lungau'schen Kirchen.

S a lz b u rg ,  am 24. September 1871.

Anton Petermandl,
Rechnungsführcr.

Geprüft und vollkommen richtig befunden.
S a lz b u rg , am 22. Oktober 1871

Dr. S an ier . Ludwig Obpacher.
Dr. A . Jungwirth.
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Mitglieder-VerMchniß.

Mren-Mitgkieäer.
K a r a j a n  Theodor G e o rg , R itte r  v o n , M itg lied  der kais. Akademie der 

W issenschaften in  W ien. 1 8 6 4 .
K ö c h e l  Ludwig, R itte r  v., kais. R a th  in W ien . 1 8 6 0 .
M e i l l e r ,  D r .  A ndreas R itte r  v. f ,  k. k. Truchseß, M itg lied  der Akade­

mie der Wissenschaften, Vicedirektor des k. k. H a u s- , H of- und S ta a tS -  
Archives in  W ien. 1 8 6 7 .

M o l l  H a n n s  F re ih e rr v., k. k. Feldm arschall-L ieutenant zu Villa Lagarina 
nächst ßovereto. 1869.

F ö r i n g e r  Heinrich, k. b. B ibliothekar in  M ünchen. 1 8 6 9 .

Corresponäirenäe Mitglieder.
D ie  m it * Bezeichneten gehören dem Gründungs-Ausschusse an.

H e l m r e i c h e n  S ig m u n d  E d ler v. B ru n n fe ld ,  k. k. B e rg ra th  in 
S a lz b u rg . 1 8 6 4 .

K e i l  F ran z , Geoplastiker in  M a rb u rg . 1 8 6 1 .
P e z o l t  G eorg, C onservator der B audenkm ale und K unstm aler. 1 8 6 0 . 
R a d n i t z k y  August, S tif tsv e rw a lte r  in M attsee . 1 8 6 4 . 
R e i s s a c h e r  K a rl f ,  B e rg  Verwalter bei der In n e rb e rg e r  H auptge­

werkschaft in Eisenerz. 1 8 6 4 .
* S t o r c h  F ranz , D r . ,  k. k. B ezirksarzt zu S t .  Jo h a n n . 1 8 6 0 . 

S c h n e i d  e r  O sk ar, D r .  der Philosophie in D re sd e n . 1 8 6 5 .
W a l z  M ichael, D r . ,  k. k. G hm nasial-P rofessor und C onservator der 

Baudenkm ale in Linz. 1 8 6 6 .
W o l  b r i c h  Jo h a n n  N ep ., D r . ,  P rofessor am  k. k. akad. G ym nasium  

in W ien. 1 8 6 5 .
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H u b e r  A lo is, D r . ,  P rofessor. 1 8 6 9 .
Z a h n  Josef, P rofessor und  A rchivar in G ra z . 1 8 6 9 .
W a l l m a n n  Heinrich, D r . ,  k. k. R egim entsarzt im 80 . In fa n te rie -  

R egim enle, in V erw endung beim k. k. KriegSm inisterium  in 
W ien . 1 8 6 0 ,

Srdcntfithc Mitglieder.
* A b e r l e  K arl, D r . ,  k. k. P rofessor und S a n itä tS ra th . 1 8 6 0 . B e r-  

w altungS rath .
A i c h i n g e r  Josef, D om kapitu lar, f. e. wirkt. C onststorialrath , S ta d t -  

dechant und D o m p sa rre r. 1 8 6 6 .
A l e x y  Vincenz, D r . ,  H of- und Gerichts-A dvokat. 1 8 6 6 .
A m  p f  e r  e r  Joses, k. k. G ym nasial-P rofessor. 1 8 6 8 .
A n t h a l l e r  F ran z , f. e. geistl. R a th , Katechet an  der k. k. Lehrer- 

B ild u n g san sta lt, P rofessor der Katechetik. 1 8 6 3 .
B a l d e  Heinrich, s ta tt. K ästner. 1 8 6 8 .
B a y e r  H ieronym us »., D r . ,  k. b. G eheim rath  und Professor an  der 

U niversität in M ünchen, lebenslänglicher R eichsrath  der K rone 
B a ie rn . 1 8 6 5 .

B e k k  Adolf, D r . ,  P rofessor an  der k. k. Lehrerbildungs-A nstalt zu 
S a lzb u rg . 1 8 7 1 .

B e r g e r  J u l iu s ,  D r , Advokat in  Vöcklabruck. 1 8 7 1 .
10. S i e b t  R udo lf, K aufm ann . 1 8 6 0 .

B l a s c h k e  Ig n a z  R itte r  v. f ,  k. k. H ofra th . 1 8 6 0 .
B l a s c h k e  K a r l ,  k. k. F inanz-Jnspecto r in S aa lfe ld en . 1 8 7 0 .
B r a n d  » e r  F ran z , D r . ,  k. k. Professor an  der theologischen F acu l- 

tä t, s. e. C onststorialrath . 1 8 6 0 .
B r a u n h u b e r  Leopold P . ,  f. e. geistl. R a th ,  P r io r  und C ustos im 

Kloster S t .  P e te r. 1 8 6 6 .
B ü c h n e r  M a x . D r . ,  P rofessor an  der O berrealschule in G ra z . 1 8 6 0 .
C h i a r i  G erh ard , k. k. G e n e ra l-Consul in J a n in a .  1 8 6 8 .
C h i a r i  M a x , D r . ,  k. k. F inanzprocuraturS-A djunkt. 1 8 6 0 . B e r-  

w a ltu n g sra th .
C z e r n y  F ra n z  R itte r  v., k. k. M a jo r .  1 8 6 5 .
C o l l e g i u m  B o r r o m ä u m  in S a lzb u rg . 1869 .

2 0 . D e i l a  B o n a  J o h a n n , D r . ,  D om -S cholastikus, f. e. wirkt. C on- 
sistorialrath , M itg lied  des S a lzb u rg e r Landesschukrathes. 1 8 6 8 .

D i e t e r  Heinrich, B uchhändler. 1 8 6 9 .
D o p p l e r  Adam, f. e. wirkt. C onststorialrath  und Archivar. 1 8 6 0 .
D o p p l e r  A nton, D r . ,  D om probst, f. e. w. C onststorialrath. 1 8 6 0 .
D ü c k h e r  M a r ia  F re ifra u  v. 1 8 6 0 .
D u r e g g e r  A lo is . R calitäten-B esitzer. 1 8 6 0 .
E b n e r  A lbin, k. k. R eg ierungsra th . 1 8 6 7 .
E c h i n g e r  M ax im ilia n , P räfekt des grast. Lodron'schen rupertinisch- 

marianischen Collegium s. 1 8 7 0 .
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E d e r  A lbert, D r . ,  P rä la t  von S t .  P e te r, f. e. geistl. R a th . 1 8 6 0 . 
E m b a c h  e r  A nton, k. k. Postm eister in Taxenbach, L andtags-A bge­

ordneter. 18 6 8 .
30 . E m b a c h e r  Augustin, D om kapitu lar und f. e. wirkt. C onsistoria lrath . 

1 8 6 0 .
E n  d l  F ran z , Buchdrucker. 1 8 6 4 .
E n g l  Jo h an n  Ev., In h a b e r  und  D irec to r des E rz ieh u n g s-In s titu te s  

(P ensionat) fü r  S ch ü le r der V olks- und M ittelschulen. 1 8 6 6 . 
E n g l m a h r  M a th ia s ,  f. e. g. R a th , D echant in T h a lg a u . 1 8 6 0 . 
E s t e r h a z y  v. G a la n th a  D an ie l G ra f , D r .  der Rechte, H errschafts- 

Besitzer. 1 8 7 0 .
E h  S n  A lo is, P riv a t. 1 8 6 8 .
F a i s t a u e r  C aspar, ■ D r . ,  S ta d ta rz t.  1 8 6 8 .
F e n d t  A nton , k. k. M a jo r .  1 8 6 8 .
Ferdinand IV., S e .  kais. Hoheit G roßherzog von T oskana . 1 8 6 8 . 
F i r m i a n  E rnest G ra f  f ,  Herrschaftsbesitzer in M istlbach. 1 8 6 4 . 

4 0 . F l a t s c h e r  G eorg, k. k. G ym nastal-P ro fessor, f. e. geistl. R a th . 1 8 6 0 . 
F l e i ß n e r  Josef, S ta d tp fa r r e r .  1 8 6 5 .
F r e u n d o r f e r  Leonhard P .  C onventual des S t i f te s  S t .  P e te r  und 

S tiftsökonom . 1 8 7 1 .
F r e y  K arl v.. P riv a t. 1 8 6 0 .
F r i t s c h  Jo h a n n  R itte r  v., S ta tth a lte re ira th  in Pension. 1 8 6 9 . 
F r ö h l i c h  Jo h a n n  N ep. f ,  P riv a t. 1 8 6 8 .
F u n k e  R obert, D r . ,  k. k. S a lin e n a rz t in H allein . 1 8 6 6 .
G a ß n e r  A ndreas, D r . ,  f. e. geistl. R a th , k. k. Professor der P as to ra l 

und KustoS der Studienkirche. 1862 .
G a t t e r m a y e r  F ran z , k. k. K asien-D irector. 1 8 6 6 .
G e r b e r  K arl, Com positeur. 1 8 6 9 .

5 0 . G e f f e l e  F ran z , Fabriksbesitzer und G em einderath. 1 8 6 0 . 
G e w e r k s c h a f t  S a g o r  in K ra in . 1 8 6 8 .
G l a n z  C arl R itte r  v . , k. k. B ezirkshaup tm ann  in Z e ll am  S e e . 

1 8 6 6 .
G l o n n  e r  M ax , B uchhändler. 1 8 6 0 .
G ö tz  Jacob , B aum eister. 1 8 6 0 .
G o  g l  M a th ia s , D r . ,  H os- und G erichtsadvokat. 1 8 7 0 . 
G r a ß b e r g e r  C a rl, D r .  der M edizin und C hirurg ie. 1 8 6 0 . 
G r a ß m a n n  J o h a n n ,  P räfek t des D om stngknaben - In s t i tu te s  und 

D om chorvicar. 1 8 7 0 .
G r o h m a n n  P a u l  in W ien. 1 8 6 8 .
G s c h n i t z e r  M a th ia s ,  Fabriksbesitzer. 1 8 6 0 .

60 . H a i  d i n g  e r  C arl, k. k. N o ta r in  O b erndorf. 1 8 6 8 .
H a c k s t e i n e r  J o h a n n ,  P rieste rh au s-R eg en s und  B enefic ia t in K ir­

chenthal. 1 8 6 7 .
H ä r d t l  August F re ih err v., D r . ,  B ad ea rz t in  G aste in . 1 8 6 0 . 
H a l t e r  Josef, D r . ,  S tif tsp ro b st in M attsee , L andeshaup tm ann-S te ll­

vertreter. 1862 .
H ä m m e r t e  A lois, k. k. B ibliothekar. 1 8 6 0 .
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H a n d e l  R u d o lf B a ro n  v., k. k. O berlandeSgerichtSrath  in Linz. 1 8 6 2 . 
H a n d e l s - C a s i n o  in S a lz b u rg . 1 8 6 6 .
H a r r e r  Ig n a z , D r . ,  k. k. N o ta r , Landesausschuß-M itglied  und G e­

m einberath. 1 8 6 7 .
H a S l a u e r  C arl, C ap lan  im  S t .  Johanns-K rankensp ita le . 1 8 6 7 . 
H e i l m a i e r  A nton, M ü lle r. 1 8 6 0 .

70 . H e i ß  H erm ann , k. k. O berlieu tenan t. 1 8 6 6 .
H e l l y  G eorg  E dler v ., k. k. H aup tm ann . 1 8 7 0 .
H e p p e r g e r  Ludwig v., k. k. M a jo r .  1 8 6 7 .
H i l b e r  A ug., D om chorvicar und Consistorial-ArchivSadjunkt. 1 8 7 1 . 
H i l z  C a r l , P r iv a t .  1 8 6 6 .
H o l z  sch u h  F erd inand , D r . ,  k. k. R eg im entsarz t im  5 . H u saren -R e- 

gimente in W ien. 1 8 6 5 .
H o r n e r  H a n s , Agent. 1 8 6 0 .
H o r n e r  R om uald  P ., C onven tual, R entm eister und B ib lio thekar in  

S t .  P e te r . 1 8 6 9 .
H u t t e r  A nton, fre iresign irter DomscholasticuS und f. e. wirkl. C on­

sistorialrath . 1 8 6 5 .
J e n a l  Ja k o b , Dom custoS und f. e. wirkl. C onsistoria lrath . 1 8 7 0 .

8 0 . J e i t t e l e S  Ludwig, Professor an  der k. k. L ehrerbildungs-A nstalt zu 
S a lz b u rg . 1 8 7 1 .

J m h o f  R u p e rt B a ro n  v., Realitätenbesitzer. 1 8 6 6 .
J r r e S b e r g e r  C a rl, Hötelbesitzer. 1 8 7 0 .
J u n g  A m and P „  A rchivar des S t i f te s  S t .  P e te r . 1 8 6 0 .
J u n g  Louis, Hötelbesitzer. 1 8 6 8 .
J u n g w i r t h  A ugust, M ed . u. C hir. D r .  1 8 6 0 .
K a l t  e i s  Ludw., W un d arz t in Seekirchen, Landtagsabgeordneter. 1 8 6 8 . 
K a p  f i n g e  r  J o h a n n  B a p t . ,  D r . ,  D om kapitu lar und f. e. wirklicher 

C onsistorialrath . 1 8 6 6 .
K a s e r e r  M a th ia s ,  D r .  der Theologie, f. e. H ofcap lan . 1 8 6 6 . 
K e i l  F ran z , D r . .  H of- und G erichts-A dvocat, ReichSrathS-Abgeord- 

ueter. 1 8 6 8 .
9 0 . K h u e n  Jo sef, D r . ,  W erksdirector. 1 8 6 4 .

K l i n g l e r  Jo h a n n  N ep., D o m cap itu la r, f. e. wirkl. C onsistorialrath 
und C ousistorial-K anzler. 1 8 6 6 .

K o b l e r  F a n n i,  P riv a te . 1 8 6 0 .
K och  K arl, K aufm ann , G em einderath . 1 8 6 5 .
K o c h -  S t e r n f e l d  R itte r  v., k. b. Landrichter in A ltotliug. 1 8 6 9 . 
K o f l e r  E m il, k. k. N o ta r  und Landesausschuß-M itglied . 1 8 6 6 . 
K ö n i g S b e r g e r  Friedrich P .,  k. k. G y m nasia l-P ro fesfo r, C onventual 

deS S ti f te s  M ichaelbeurn. 1 8 6 9 .
L a  m b e r  g H ugo G ra f  v . , P räsiden t der k. k. Landw irthschafts-G e- 

sellschaft und R eichsraths-A bgeordneter. 1 8 6 9 .
L a n d e s - A u s s c h u ß  des H erzogthum es S a lz b u rg . 1 8 7 1 .
L a s s e r  Jo sef F re ih e rr v., D r . ,  k. k. wirkl. geh. R a th . 1 8 6 0 .

100 . L a s s e r  Vincenz R itte r  v., P fa r r e r  in Leogang. 1 8 7 0 .
L i n d n e r  A nton , D r . ,  B ezirksarzt in S t .  Jo h a n n . 1 8 6 8 .
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L ü r z e r  Friedrich »., D r . ,  k. k. N o ta r  in  M itte rs ill . 1 8 6 6 . 
M a s c h e !  G ustav, k. k. M a jo r-A u d ito r  in  T em e sw ar. 1 8 6 8 .
M a y b  u r g e r  Joses, k. k. P rofessor der O berrealschule. 1 8 6 7 . 
M a y r  G eorg , k. k. M ilitä rp fa r re r . 1 8 7 1 .
M a y r  Josef, k. k. G ym nasial-P rofessor. 1 8 6 6 .
M a y r  R u p ert, D r . ,  Weihbischof und P riesterhauS -D irek to r. 1 8 6 0 . 
M a y r h o f e r  J o h .,  B erginspector in P illersee. 1 8 6 8 .
M e r  K e l l e r  A lexander, k. k. R eggS .-R ath , B ezirkshaup tm ann . 1 8 6 8 . 

11 0 . M e r t e n s  Heinrich R itte r  v., B ürgerm eiste r. 1 8 6 0 .
M e r t e n S  N elly  F ra u  v., B ü rg e rm e iste rs-G a ttin . 1 8 6 0 . 
M i t t e r b e r g e r  K upferbergw erks-G esellschaft zu M ühlbach bei B i ­

schofshofen. 1 8 6 8 .
M ö s i n g e r  G eorg , D r .  und Professor a n  der theol. F aku ltä t. 1 8 6 6 . 
M o o S l e c h n e r  Jo se f , D om dechant und P rä se s  des f. e. Consisto- 

r iu m s . 1 8 6 6 .
M ü h l r e i t e r  E d u ard , Z ahnarz t. 1 8 7 1 .
M ü l l e r  M ichaela M ., Abtissin des adeligen B ened ik tiner-F rauen - 

stifteS N onnberg. 1 8 6 8 .
M ü l  l e r  Zeno, P r ä la t  des B en ed ic tin e r-S tif teS  Admont. 1 8 6 6 . 
N e u s f e r  F erdinand, L andschafts-O beringenieur. 1 8 6 8 .
N o n  n e r  Jo se f, Inspektor der Gewerkschaft in H am m erau  und Ach­

thal. 1 8 7 0 .
12 0 . N u ß b a u m e r  J o h a n n , S p ir i tu a l  im  f. e. P riestersem inar. 1 8 6 6 . 

O  b p a  ch e r  Josef, K aufm ann. 1 8 6 8 .
O b p a c h e r  Ludwig, K aufm ann , G em einderath . 1 8 6 0 . V erw a ltu n g sra th . 
O  b p a c h e r  A nna , K aufm annS -W ittw e. 1 8 6 6 .
O  e d l P a u l ,  F abriks-C afsier in O b era lm . 1 8 6 8 .
O t t e n f e l d  G ustav  R itte r  v . , k. k. O berfinanzrath  uud F inanz- 

director. 1 8 6 9 .
O z l b e r g e r  C a rl, D r . ,  k. k. R eg ie ru n g sra th  und L a n d e s -S a n itä tS -  

R efe ren t in S a lzb u rg . 1 8 6 0 .
P a a r  Ludw. G ra f  Excell., k. k. östr. G esandter in Copenhagen. 1 8 6 7 . 
P a t e r »  J o h a n n , k. k. B e rg ra th . 1 8 6 0 .
P e i t l e r  F r a n z , k. k. Landesgerichtsrath  und L andesauSschuß-M it- 

glied. 1 8 6 2 .
1 3 0 . P e n k e r  F ran z , P r iv a t .  1 8 6 4 .

P e t e r m a n d l  A n to n , pens. S ta a tsb u ch h a ltu n g s  - B eam ter . 1 8 6 1 . 
B e rw a ltu n g sra th .

P e t t e r  Alexander, D r . ,  Hof-Apotheker. 1 8 6 0 .
P e t t e r  C a rl, M agister der P h arm ac ie . 1 8 6 8 .
P f e i f f e r  A nton, D r . ,  B ad ea rz t in H ofgastein. 1 8 6 8 .
P l a t z  Leopold G r a f ,  k. k. K äm m erer und H errschafts-B esitzer in 

G ra z . 1 8 6 0 .
P o s c h a c h e r  P e te r, D r . ,  k. k. N o ta r und B icebürgerm eister. 1 8 6 5 . 
P r a n k h  S ig m u n d  F re ih . v. Excellenz, k. b. K riegsm in ister. 1 8 6 9 . 

* P r i n z i n g e r  August, D r . ,  R ech tsanw alt. 1 8 6 0 .
P r ö l l  G ustav , D r . ,  Q u e llen a rz t in B adgastein . 1 8 6 0 .
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1 4 0 . R a a b  R o b ert R itte r  v . ,  k. k. R eg ierungs-C onc ip is t. 1 8 6 1 . V er­
w altungsra th .

R a i n e r  E . H . k. k. L in ien -Jn fan teriereg . N r .  5 9 , O ffiz iercorps. 1 8 7 1 .
R a i n e r  P e te r  P a u l , f. e. geistl. R a t h , D irek to r der A nstalt zur 

Erziehung weiblicher D ienstboten. 18 6 9 .
N a t z e n b ö c k  Jo sef, k. k. Landesgerichtsrath in  Z ell am  S e e . 1 8 6 7 .
R e s l h u b e r  A ugustin, D r . ,  A bt von K rem sm ünster. 1 8 6 8 .
R e v e r t e r a  v. S a t a n b r a  A nna G rä f in  in Linz. 1 8 6 8 .
R i c h t e r  J o h a n n  A nton , pens. k. k. R echnungsrath . 1 8 7 1 .
R o u b i n e k  A nton, k. k. F örster in S aa lfe ld en . 1 8 7 0 .
R u t h n e r  A nton R itte r  v., D r . ,  R echtsanw alt in  W ien . 1 8 6 0 .
S a c h e r  W enzel, k. k. Professor. 1 8 7 1 .

150 . * S a u  1 e r  A n to n , D r . ,  k. k. B ezirk sa rzt und S a n i tä ts r a th .  1 8 6 0 . 
V ereinsvorstand .

S a u l l i c h  Angelo, K aufm ann. 1 8 6 8 .
S c h e d l  B en e ric t ? .  f ,  P fa r rv ic a r  in A btenau, C onventual des S t i f ­

tes S t .  P e te r. 1 8 7 1 .
S c h a l l h a m m e r  J o h a n n  R itte r  v on , Pens. k. k. Postbeam ter in 

B rix en . 1 8 6 0 .
S c h g ö r  Jo h a n n , Hausbesitzer. 1 8 6 0 .
S c h i f f m a n n  J o s t ,  C ustos des städtischen M u seu m s C aro lino-A u- 

gusteum. 1 8 7 1 .
S c h i n d l e r  Alexander J u l . ,  k. k. N o ta r in W ien . 1 8 6 2 .
S c h l e g l  R ichard , D r . ,  S ta d ta rz t  und S a n i lä ts ra th .  1 8 6 0 .
S c h l e i n d l  F r a n z , f. e. geistl. R a th  und D echant in  T am sw eg , 

M itg lied  des k. k. BezirksfchulratheS fü r L u n g au , L andtags- 
Abgeordneter. 1 8 6 2 .

S c h m u e d  L udw ig, D irek to r am  f. k. R ealgym nasium  zu F reu d en ­
th a l. 1 8 6 0 .

160 . S c h n e e b e r g e r  C ajetan , Realitätenbesitzer. 1 8 7 0 .
S c h ö b e r l  M a th ia s ,  D om chorregent und Rechnungsrevident der f. e. 

D iöcesanbuchhaltung. 18 6 6 .
S c h r e i n e r  Josef, B ra u e r .  1 8 6 7 .
S c h w a i g e r  S te p h a n ,  D o m k ap itu la r und f. e. wirklicher Consisto- 

ria lra th . 1 8 6 9 .
S c h w e i n b a c h  F ranz , L andschaftö-S ecretär. 1 8 6 2 . V erw altungS rath .
S e e f e l d n e r  Friedrich, k. k. N o ta r  und G em einderath. 1 8 6 2 .
© e g e r  A nton, P fa r r e r  in B ram b erg . 1 8 7 1 .
S i g l  Josef, B rä u e r  in O b e rtru m  und Landtagsabgeordneter. 1 8 6 8 .
S p ä n g l e r  August, K aufm ann. 1 8 6 4 .
© f ä n g t e r  C a rl, G roßhänd ler. 1 8 6 6 .

170. S p ä n g l e r  Leopold, k. k. G erichtsadjunct. 1 8 6 0 . V e rw a ltu n g sra th .
S p ä n g l e r  R u d o lf ,  D r . ,  Apotheker, L and tags-A bgeordneter und 

G em einderath . 1 8 6 0 .
S p ä t h  Josef, H andelsm ann . 1 8 6 0 .
S p a t z e n  eg  g e r  Leopold, D r . ,  k. k. P rofessor, S a n i tä t s r a th .  1 8 6 0 . 

V e rw altu n g sra th .
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S p a u r  P h ilip p  G ra f . 1 8 6 6 .
S p e r l  J o h a n n , D r .  in T eesdo rf bei G ünzelsdorf in N iederöster­

reich. 1 8 6 4 .
S i e g e r  Josef, k. k. G hm nasial-P rofessor. 1 8 6 6 .
S t e i n  F ran z , S ta d tp fa r re r .  1 8 6 5 .
S t  e i  n a c h  e r  M a tth ä u s , k. k. Postm eister in G olling . 1 8 6 3 .

* S t e i n h ä u s e r  Adolf, k. k. R eg ieru n g sra th . 1 8 6 0 . B erw altungS ra th . 
18 0 . S t i e g e r  Josef V a len tin , D r . ,  H of- und G erichtSadvocat. 1 8 6 7 .

S t i g l e r  Jo sef, D r . ,  H of- und G erichtSadvocat. 1 8 6 6 .
S t r a u b e  E m an u e l, k. k. M in is te r ia l-H ils s ä m te r-D ire k to r  in P e n ­

sion. 1868 .
S t r a u b  i n g e r  Josef, Hotelbesitzer in B adgastein . 1 8 7 1 .
S t ü t z  Jodok, P rä la t  zu S t .  F lo rian . 1 8 6 8 .
Tarnöczy M axim ilian  v., D r . ,  Fürsterzbischof, Excellenz. 1 8 6 0 . 
T a u b e  Ludwig, B uchhändler. 1 8 6 4 .
T h a l h a m m e r  N ico laus, P rä la t  und f. e. geistl. R a th  in M ichae l­

beuern. 1 8 6 2 .
T h a l m a h e r  A lo is, B ürgerm eister in  S aa lfe ld en . 1 8 6 8 . 
T h a l m a y  e r  Josef, H andelsm ann  in  S aa lfe ld en . 1 8 6 8 .

1 9 0 . T r a u n e r  G ustav, G roßhänd ler. 1 8 6 0 .
T r i e n d l  A nton, G roßhänd ler. 1 8 6 0 .
U e b e r a c k e r  O tto  G ra f , k. k. K äm m erer. 1 8 6 8 . 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k. k. in W ien. 1 8 6 7 .
W a l l n e r  Friedrich, k. k. Bezirksvorsteher in Pension in  S aa lfe ld en , 

Landtagsabgeordneter. 1 8 6 8 .
W a p P m a n n S p e r g e r  Jo se f , B uchhändler und L ithog raph ie-B e­

sitzer. 1 8 6 0 .
W e i n w u r m  W ali, G utsbesitzerin in Aigen. 1 8 6 9 .
W e i k l  Elisabeth, G rcßhändlerS-W ittw e. 1 8 7 0 .
W e s s i c k e n  A lo is, P fa r re r  in B adgastein . 1 8 6 1 .
W i c h t l h u b e r  J o h . B a p t . ,  E hrendom herr, f. e. geistl. R a th , einer. 

D echant und S ta d tp fa rre r  in  H alle in . 1 8 7 1 .
2 0 0 . W i d m a n n  O tto ,  D r . ,  R echtsanw alt. 1 8 6 2 .

Z e c h e n t e r  J o s .,  V erw alter der L andesanstalten in S a lz b u rg . 1 8 6 6 . 
Z e l l e r  F ra n z , K aufm ann. 1 8 6 0 .
Z e l l e r  Ludwig, P r iv a t  in F rauenste in . 1 8 6 8 .

* Z i l l n e r  F ra n z , D r . ,  Arzt der I r re n a n s ta lt ,  S a n i tä ts r a th .  1 8 6 0 .
V o rs ta n d s-S te llv e r tre te r .

Z i l l n e r  Em ilie, D o c to rs -G a tt in .  1 8 6 0 .
Z i l l n e r  A nna, F räu le in . 1 8 7 1 .
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s.
Verzeichnis

jener gekehrten Gesellschaften «nt» Wereine, m it Welchen die Gesell­
schaft für Salzönrger Landeskunde durch Ueöersendung ihrer M 1 -  

theilnngen eine W eröindnng eingeleitet hat.

* 1. Museum Carolino-Augusteum.
* 2. „ Francisco-Carolinum zu Linz.
* 3. Ferdinandeum zu Innsbruck.
* 4. Historischer Verein für Kärnten in Klagenfurt.
* 5. „ „ für Krain zu Laibach.
* 6. „ „ für Steiermark zu Graz.
* 7. „ „ zu Schaffhausen.
* 8. „ „ von und für Oberbayern zu München.
* 9. „ „ von Oberpfalz und Regensburg zu Regensburg.
* 10. „ ,, von Oberfranken zu Bamberg.
* 11. „ „ der Pfalz zu Speyer.
* 12. Alterthums-Verein zu Wien.
* 13. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen zu Prag.
* 14. Königlich sächsischer Verein für Erforschung und Erhaltung vater­

ländischer Alterthümer zu Dresden.
* 15. K. k. mährische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der

Natur- und Landeskunde in Brünn.
* 16. Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur zu Breslau.

17. Antiquarische Gesellschaft für vaterländische Alterthümer zu Zürich.
* 18. Freies deutsches Hochstift zu Frankfurt am Main.

19. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und 
Alterthümer zu Leipzig.

* 20. Alpen-Verein zu Wien.
* 21. Historischer Verein zu Niedersachsen für Hannover.
* 22. Verein für Erforschung der Gefchichte und Alterthümer in Mainz.
* 23. Schweizerische geschichtssorschende Gesellschaft zu Basel.
* 24. Oberlausitz'sche Gesellschaft der Wissenschaft zu Görlitz.
* 25. Historischer Verein für den Regierungsbezirk von Schwaben und

Neuburg zu Augsburg.
* 26. Verein für siebenbürgische Landeskunde in Hermannstadt.
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* 27. K. k. Akademie der Wissenschaften zu Wien.
* 28. K. k. geographische Gesellschaft zu Wien.

29. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.
* 30. K. k. geologische Reichsanstalt in Wien.
* 31. Gesellschaft für Landeskunde in Niederösterreich zu Wien.
* 32. Sächsisch-thüringischer Alterthums-Verein in Halle.
* 33. Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in Gießen.
* 34. K. b. Akademie der Wissenschaften in München.
* 35. Naturwissenschaftliche Gesellschaft Is is  in Dresden.
* 36. Verein für Naturkunde in Offenbach am Main.
* 37. Naturforschender Verein in Brünn.
* 38. Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften in Hermannstadt.
* 39. Land- und forstwirthschaftliche Lehranstalt zu Kreutz in Kroatien.
* 40. Naturforschende Gesellschaft Graubündens in Chur.
* 41. Großherzoglich Badisches Landes-Archiv in Karlsruhe.
* 42. Gesellschaft für Beförderung der Geschichtskunde zu Freiburg im

Breisgau.
* 43. Harz-Verein für Geschichte für Alterthumskunde.
* 44. K. k. administrative Statistik in Wien.
* 45. Verein für Kunst und Alterthum in Ulm und Schwaben in Ulm.
* 46. Botanischer Verein in Landshnt.
* 47. Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark in Graz.
* 48. Deutscher Alpen-Verein in München.
* 49. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wien.
* 50. Historische und antiquarische Gesellschaft in Basel.
* 51. Verein für Geschichte und Naturgeschichte in Donaueschingen.

A n m e r k u n g :  Di e  mi t  * bezeichneten Gesellschaften und Vereine haben die 
Zusendung bereits erwiedert.
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Fortsetzung des Dücher-Aer̂ eichnijses 1870|71.

1160. Die Salzburgischen Taidinge. Im  Aufträge der kaiserlichen Aka­
demie der Wissenschaften in Wien. Herausgegeben von Heinrich 
Siegel und Karl Tomaschek. Wien 1870. Wilhelm Braumüller. 
Geschenk der kais. Akademie der Wissenschaften zu Wien.

1161. Alphabetisches Verzeichniß der sämmtlichen Ortschaften des Herzog­
thums Salzburg. Salzburg 1870. Geschenk der Mapr'schen 
Buchhandlung.

1162. Die Entfaltung der Idee des Menschen durch die Weltgeschichte.
Vortrag des Wilhelm Preger in der Sitzung der k. Akademie 
der Wissenschaften zu München am 28. März 1870. Tausch­
exemplar.

1163. Jahrbuch der k. k. geologischeu Reichsanstalt in Wien. Jahrgang
1870 20. B. Nr. 3 und 4. Jahrgang 1871 21. B. Nr. 1. 
Verhandlungen 1870 Nr. 11, 12, 13—18. Verhandlungen 1871 
9ir. 1—5. Tauschexemplare.

1164. Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und Vorarlberg. 3. Folge.
15. Heft. Innsbruck 1870. Tauschexemplar.

1165. Sitzungsberichte der k. b. Akademie der Wissenschaften zu München.
1870. II. Heft I. II. III. Tauschexemplare.

1166. Schriften des Vereins zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt­
nisse in Wien. 8., 9. und 10. Band. Wien 1867/68, 1868/69 
und 186/70. Tauschexemplare.

1167. Neues Lausitzisches Magazin. Von der Oberlausitzischen Gesellschaft
der Wissenschaften. 47. Band. 2. Heft. Görlitz 1870. Tausch­
exemplar.

1168. Jahrbuch des österreichischen Alpenvereins. 6. Band. Wien 1870.
Tauschexemplar.

1169. Salzburger Jntelligenzblatt. Von Lorenz Hübner. 1786, 1787 und
1788. Geschenk des Herrn Dr. Max Chiari.

1170. 29. Jahresbericht über das Museum Franzisko-Karolinum in Linz.
Nebst der 24. Lieferung der Beiträge zur Landeskunde von Oester­
reich ob der Enns. 1870. Tauschexemplare.

1171. Jahresbericht des Salzburger Turnvereines für das 9. Vereins­
jahr 1869/70. Geschenk des Vereins.
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1172. Mittheilungen des historischen Vereines für Steiermark. 18. Heft.
Graz 1870.

Beiträge zur Kunde steiermärkischer Geschichte. 7. Jahrgang. Graz 
1870. Tauschexemplare.

1173. Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien.
Jahrgang 1870. IX. Band. Tauschexemplar.

1174. Kleine Salzburgische Heimathskunde für Schule und Haus. Von
Franz v. Pichl, k. k. Professor. Geschenk des Herrn Verfassers.

1175. Mittheilungen int Gebiete der Statistik von der k. k. statistischen
Zentral-Kommission. 17. Jahrgang. Y. und YI. Heft. Wien 
1870. Tauschexemplar.

1176. Jahresbericht des städtischen Museums Carolino - Augusteum in
Salzburg 1870. Tauschexemplar.

1177. 47. Jahresbericht der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische
Kultur. 1869. Abhandlungen der Gesellschaft: Philosophisch­
historische Abtheilung 1870. Abtheilung der Naturwissenschaften 
und Medizin 1869/70. Breslau 1870. Tauschexemplare.

1178. Statistisches Jahrbuch für das Jah r 1869. Von der k. k. statisti­
schen Zentral-Kommission. Wien 1871. Tauschexemplar.

1179. Mittheilungen der k. k. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur Be­
förderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde in Brünn, 
1870. Notizen-Blatt der historisch-statistischen Sektion der Ge­
sellschaft. Vom 1. Jänner bis 1. Dezember 1870. Tauschexemplar.

1180. Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen Vereins
für Naturwissenschaften zu Hermannstadt. 20. Jahrgang 1869.
21. Jahrgang 1871. Tauschexemplare.

1181. 7. und 8. Jahresbericht des Vereines für Geschichte der Deutschen
in Böhmen. Prag 1869 und 1870. Mitglieder - Verzeichniß 
dieses Vereins. Mittheilungen: VII. Jahrgang Nr. 5, 6, 7, 8. 
VIII. Jahrgang Nr. 1—8. IX. Jahrgang Nr. 1—6. Die Vor­
schuß- und Kredit-Vereine (Volksbanken) in Böhmen von J. U. 
Dr. v. John. Prag 1870. Tauschexemplare.

1182. Mittheilungen der geographischen Gesellschaft in Wien. Neue Folge 3
Nr. 1 bis inet. 14. Tauschexemplar.

1183. Verhandlungen des historischen Vereines von Oberpfalz und Regens­
burg. 27. Band der gesummten Verhandlungen und 19. Band 
der neuen Folge. Regensburg 1871. Tauschexemplare.

1184. Jahresbericht des Salzburger Gewerbevereines für das Jah r 1870.
Geschenk des Vereins.

1185. Verhandlungen des Vereins für Kunst und Alterthum in Ulm und
Oberschwaben. Neue Folge. 2. Heft Ulm 1870. 3. Heft Ulm 1871. 
Tauschexemplar.

1186. Archiv für österreichische Geschichte. Von der kais. Akademie der
Wissenschaften in Wien. 42. Band 1. 2. Hälfte. 43. Band
I. Hälfte. 44. Band 1. 2. Hälfte. Tauschexemplare.

1187. Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark.
II. B. II. Heft. Graz 1870. Tauschexemplar.

1188. Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens. Neue
Folge. 15. Jahrg. Vereinsjahr 1869/70. Chur. Tauschexemplar.
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1189. Mittheilungen aus dem Gebiete der Statistik. Von der k. k. stati­
stischen Zentral-Kommission. 18. Jahrg. I. II. Heft. Wien 1871.

1190. Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn. VIII. B.
1. II. Heft. Brünn 1870.

1191. Lausitzisches Magazin. Von der Oberlausitzischen Gesellschaft der
Wissenschaften. 43. B. 1. Heft. Görlitz 1871.

1192. Zeitschrift des Harz-Vereins für Geschichte und Alterthumskunde.
3. Jahrgang 1870, 2. 3. 4. Heft. Festschrift zur 3. ordentlichen 
Hauptversammlung des Harz-Vereins zu Nordhausen. Werni­
gerode 1870.

1193. Sitzungsberichte der k. b. Akademie der Wissenschaften in München.
1870. II. Heft IV. mathematisch - physikalische Klasse 1871. 
Heft I. philosophisch philologisch und historische Klasse 1871. 
Heft I. II. III. Abhandlungen der historischen Klasse II. Band
2. Abtheilung. München 1869. II. Band 3. Abtheilung Mün­
chen 1871. Tauschexemplare.

1194. Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien. Jahrgang
1871. 21. Band. Nr. 2. Tauschexemplar.

1195. Mittheilungen des historischen Vereines der Pfalz. II. Speyer 1871.
Tauschexemplar.

1196. Bibliographie der Literatur über die Alpen. 1870. Von Th. T raut­
wein in München.

1197. P e te r  K a rl T hurw ieser. Von Dr. A. Schöpf. S a lz b u rg
1871. V erlag  der salzburgischen S ek tio n  des deutschen 
A lp en v ere in s . Geschenk des Herrn Verfassers.

1198. Mittheilungen des k. sächsischen Alterthums-Vereines in Dresden.
21. Heft. Dresden 1871. Tauschexemplar.

1199. Jahrbuch des naturhistorischen Landes-Museums von Kärnten.
9. Heft. Klagenfurt 1870. Tauschexemplar.

1200. Mattsee und seine Umgebung. Von Heinrich Wällmann. Wien
1871. Geschenk des Herrn Verfassers.

1201. Blätter des Vereins für Landeskunde für Niederösterreich. Neue
Folge. III. Jahrgang. Wien 1869. IV. Jahrgang. Wien 1870. 

Topographie von Niederösterreich. Wien 1871. Tauschexemplare.
1202. Zu Seisried Helbing und Ottacker von Steiermark. 2 Vorträge

von Theodor Ritter v. Karajan. Wien 1870. Geschenk des 
Herrn Verfassers und Ehrenmitgliedes Ritter v. Karajan.

1203. Archiv des Vereines für siebenbürgische Landeskunde. Neue Folge.
9. B. II. Heft. Kronstadt 1870. Jahresbericht für das Jah r 
1869/70.

Programm des evangelischen Gymnasiums und der mit ihm ver­
bundenen Lehranstalten in Bistritz 1869/70. Tauschexemplare.

1204. Vierter Jahresbericht der k. k. Oberrealschule in Salzburg 1871.
(Enthält: „Kritische Geschichte Friedrichs des letzten Babenbergers, 
mit besonderer Berücksichtigung seines Verhältnisses zu Papst, 
Kaiser und Reich. Von I .  Hirn.) Geschenk der k. k. Oberreal­
schule.

1205. Schriften des Vereines zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt­
nisse in Wien. II. Band. Jahrgang 1870/71. Tauschexemplar.
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1206. Schriften des Vereins für Geschichte und Naturgeschichte in Donau-
eschingen. I. Jahrgang 1870. Karlsruhe 1871. Tauschexemplar.

1207. Stenographische Protokolle des Landtages für das Herzogthum Salz­
burg. I. Session der 4. Periode. 1871. Geschenk des Landes- 
Ausschnsses.

1208. Salzburger Zeitung. Jahrgang 1870 und 1871. Geschenk des
Herrn Ludwig von Hepperger, k. k. Major.

1209. Zeitschrift des Harz-Vereins für Geschichte und Alterthnmskunde.
4. Jahrgang 1871. 4. Jahrgang 1871. 1. und 2. Heft. Tausch­
exemplar.

1210. Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereins für Steiermark.
Graz 1871. II. Band. III. Heft. Tauschexemplar.

1211. Zur Statistik des k. k. Salzburger Staats-Gymnasiums, umfassend
die 20jährige Periode 1851—70. Aus dem Programme 1871. 
Geschenk des Gymnasial-Direktors Dr. Pick.

1212. Ueber das Vorleben Arnös, ersten Erzbischofes von Salzburg. Von
Dr. Al. Huber, Wien 1871 bei Karl Gerold Sohn. Geschenk 
des Herrn Verfassers.

1213. Die Laubmoose des Herzogthums Salzburg. Von Dr. M. A. E.
Sanier. Aus der Regensburger botanischen Zeitschrift „Flora". 
Geschenk des Herrn Verfassers.

1214. Normaler Blüthen-Kalender von Oesterreich, reduzirt auf Wien.
Von Karl Feilsch, Vizedirektor der k. k. Zentral-Anstalt für 
Meteorologie und Erdmagnetismus. Wien 1869. Geschenk des 
Herrn Verfassers.

1215. Johann Joseph Fux, Hofkompositor und Hofkapellmeister der Kaiser
Leopold I., Josef I. und Karl YI. von 1698—1740 nach urkund­
lichen Forschungen. Von Dr. Ludwig von Küchel, k. k. Rath. 
Wien 1871. Geschenk des Ehrenmitgliedes und Verfassers Ritter 
von Küchel.

1216. Beiträge zur Farbenveränderung der Vögel in Weiß und Schwarz.
Von Viktor Ritter von Tschusi. (Aus den Verhandlungen der 
k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien (Jahrgang 1866] 
besonders abgedruckt.) Geschenk des Herrn Verfassers.

A n m e r k u n g .  Säm m tliche Erwerbungen sind laut des in der G eneral - Ver­
sammlung der Gesellschaft am 23. M ärz 1870 gefaßten Beschlusses dem stävtischen 
M useum „Carolino-Augusieum“ übergeben worden.
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